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Thailand: FN-Leserreise führte in viele Regionen eines beeindruckenden Landes

Verzaubert
vom Lächeln
der Menschen
Von unserem Mitarbeiter
Edgar Kramm

Aus dem Verbreitungsgebiet Fränki-
sche Nachrichten/Mannheimer
Morgen setzte sich die Leserreisen-
gruppe zusammen und für die meis-
ten war es die erste Thailandreise. Je-
der hatte jedoch bereits viel Positives
über das Reiseziel Thailand vernom-
men. Die Erwartungshaltung war
also hoch. Aber um es vorweg zu
nehmen: Sie wurde bei dieser Reise
sogar deutlich übertroffen.

Bedenken waren hier und dort
wegen der vielen Tempelbesuche in
der Reisebeschreibung vorhanden.
Unbegründet, wie sich herausstellte.
Man muss nicht Buddhist sein, um
von den Tempelanlagen Thailands
beeindruckt zu sein. Allein die
Schönheit der Bauwerke im Ein-
klang mit der Blumenpracht und
teilweise auch idyllischen Lage ist
immer ein Erlebnis und lässt keine
Langeweile aufkommen.

Bangkok
Eine quirlige Metropole begrüßt die
Gruppe. Gleich am ersten Tag wur-
den die Königstempel Wat Phra Keo,
besucht. Zu sehen gab es das Natio-
nalheiligtum, den Smaragdbuddha,
und viele weitere vergoldete
Buddhas in vergoldeten Tempeln.
Die Reisegruppe gewöhnte sich
gleich daran, dass man keinen Tem-
pel mit Schuhen betreten darf. Da ist
es angebracht, Sandalen zu tragen.
Die passen auch viel besser zum Kli-
ma. Obwohl es noch Vorsommerzeit
ist (der Sommer beginnt erst im
nächsten Monat März), ist es für die
aus dem kalten deutschen Winter
angereiste Gruppe recht warm.
Temperaturen um die 30 bis 35 Grad
im Schatten werden Begleiter wäh-
rend der gesamten Rundreise sein.

Das Gold der Tempelanlage Wat
Phra Keo verstärkt das Sonnenlicht
und schafft eine wahrhaft „göttli-

che“ Atmosphäre. Viele in Schwarz
gekleidete Thais fallen auf. Sie trau-
ern um die Schwester des Königs, die
vor kurzem verstorben ist. Überall in
der Stadt hängen großformatige Bil-
der mit Trauerflor von unendlich
vielen Blumenarrangements ge-
säumt. Und da stößt man auch
schon bei dem (nach dem Buddhis-
mus und Animismus) für die Thais
wichtigsten Leitbild in ihrem Leben:
Ihren König mit seiner Familie. Bis in
die entlegendsten Winkel des Lan-
des stößt man immer wieder auf die
Zeichen der großen Verehrung von
König Bhumibol.
Die Reise geht in Richtung Norden
und bereits 70 Kilometer von Bang-
kok entfernt stoßen die Reisenden
auf die ehemalige siamesische
Hauptstadt Ayutthaya und erfahren
viel über die Geschichte des Landes
und die alten Feindbilder.

Die Burmesen (heutiges Myan-
mar) zerstörten die Stadt 1776. Die
Ruinen des Hindutempels, der Pa-
läste und Verteidigungsanlagen las-
sen den einstigen Prunk erahnen. In
Lop Buri erwartet die Gruppe eine
Sehenswürdigkeit ganz anderer Art:
Eine Stadt, die von Gibbon-Affen be-
völkert ist. Besonders im Mittel-
punkt der ehemaligen Hauptstadt
der Khmer, im Phra Prang Sam Yod,
einer Tempelanlage aus dem 12.
Jahrhundert, sind die Gibbons die
Touristenattraktion. Ohne jede
Scheu springen sie Teilnehmer der
Gruppe an und benutzen sie als Klet-
tergerüst.

River Kwai
Neben vielen weiteren Ereignissen
und Sehenswürdigkeiten wird ein
Erlebnis unvergessen bleiben: Eine
Nacht auf dem schwimmenden
Flusshotel, mitten im Urwald. Die
Gruppe erlebt, was es heißt, ohne
Strom auszukommen. Nur Petro-
leumlampen geben etwas Licht.
Und die Dusche ist kalt. Dafür ent-

schädigt eine nur von Urwaldgeräu-
schen unterbrochenen Stille, von
fließende Wasser unter dem Holzbo-
den und einem Klima, das alle wun-
derbar schlafen lässt. Der Sonnen-
aufgang ist auch ein besonderes Er-
lebnis.

Nächstes Ziel ist das Eingeboren-
endorf der „Mon“, die auch für die
Betreuung der Flusshotels Sorge tra-
gen. Inmitten primitivster Urwald-
hütten erhebt sich auch hier ein
Tempel, der für die Besucher mit sei-
ner üppigen Goldpracht so gar nicht
in den Urwald passt.

Die Reiseteilnehmer sind nun
nicht weit entfernt von der berühm-
ten „Brücke am Kwai“. Sie ist das
nächste Ziel. In einem Museum wer-
den die Greueltaten der japanischen
Armee an den Kriegsgefangenen
und an der einheimischen Bevölke-
rung sehr anschaulich dargestellt.
Die Angaben über die Anzahl der To-
desopfer weicht jedoch stark von
den Angaben in den Reiseführern
ab.

Mit einem alten übervollen Ei-
senbahnzug (glücklicherweise steigt
der Großteil der Fahrgäste erst nach
uns zu, so dass alle einen Sitzplatz er-
gattern können) wird die historische
Strecke abgefahren. Zwei Stunden
sind es von Kanchanaburi nach Nam
Tok. Erste Klasse-Abteile sind für die
Touristen nicht zugängig. Hier sind
Mönche untergebracht. Nicht erst
bei dieser Begegnung zeigt sich die
hohe Wertschätzung, die den Mön-
chen in Thailand entgegengebracht
wird.
In Chiang Mai steht ein weiteres
Highlight auf dem Reiseplan: Der
Besuch einer Elefantenfarm (Trai-
ningscamp für Arbeitselefanten

heißt es offiziell). Trainingscamp für
Touristenunterhaltung wäre zutref-
fender. Für die Elefanten sicherlich
kein Problem. Sie haben mit dieser
Tätigkeit einen besseren Job. Sie tra-
gen die Besucher durch den Fluss
und durch den Urwald und besche-
ren ihnen ein wunderschönes Erleb-
nis. Anschließend bieten sie eine
Elefantenschau, die jedem Zirkus
zur Ehre gereichen würde.
Nur einer der vielen Tempel in Chi-
ang Mai soll noch erwähnt werden:
Wat Doi Suthep liegt in 1050 Metern
Höhe und wird mit einer Bergbahn
erreicht: Anblick und Ausblick sind
überwältigend.

Auf dem Weg zurück nach Bang-
kok wartet noch eine Übernachtung
in Sukhothai. Dann ist der Ausgangs-
punkt wieder erreicht. Die Verab-
schiedung des Reiseleiters ist herz-
lich. Er hat die Gruppe über die gan-
ze Zeit im wahrsten Sinne des Wor-
tes verwöhnt. Vieles stand nicht in
der Reisebeschreibung, waren aber

Highlights der Reise: Flussfahrten,
Nachtshow, Wasserbüffel-Kutsch-
fahrt, der Besuch eines Kindergar-
tens (mit welcher Freude die Kinder
dort die Besucher aufnahm, wird al-
len in Erinnerung bleiben).

Apropos Freude: Die Freundlich-
keit, die der Gruppe überall entge-
gengebracht wurde, war das ange-
nehmste Erlebnis der Reise. „Land
des Lächelns“ ist nicht nur ein
Schlagwort. Die Menschen in die-
sem Lande haben ihre Gäste trotz ih-
rer bescheidenen wirtschaftlichen
Situation eine innere Zufriedenheit
voraus, um die sie zu beneiden sind.
Aber das ist schon wieder die Den-
kensweise der Besucher. Die Thais
haben kein Problem damit, dass sie
deutlich weniger Güter besitzen. Sie
haben ja etwas viel wichtigeres: Ih-
ren Buddha und ihren König. „Sa-
nuk“ („Spaß haben“) ist eines der am
häufigsten zu hörenden Worte. Auch
alle Teilnehmer können es sagen: Sie
hatten „Sanuk“ in Thailand.

Keinewegs nur Pflichtübungen, sondern immer wieder besondere Erlebnisse: Die zahlreichen Tempel in Thailand.
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Gebucht weden könnend die Leser-
reisen in den FN-Reisebüros in
Tauberbischofsheim, Bad Mergent-
heim und Wertheim sowie in allen
FN-Kundenforen. Alle weiteren
Infors über Leserreisen gibt es auch
im Internet unter www.fnweb.de
unter der Rubrik Leserreisen.

FN-LESERREISEN

Auf dem Rücken der Elefanten wird ein Fluss überquert.

REISEBÜCHER
Das große Standardwerk ist wieder
erschienen. Der Drei Brunnen Ver-
lag als einer der führenden Touris-
tikverlage Deutschlands veröffent-
licht seit über 50 Jahren diesen inter-
nationalen Campingführer. Auch
2008 bietet er übersichtliche und
detaillierte Daten zu Ausstattung
und Angebot von über 1100 Cam-
pingplätzen in Deutschland und
rund 5500 Campingplätzen in
Europa, bewertet in fünf Kategorien
und ergänzt durch eine exakte Kar-
tografie. Dabei steht immer die
Gesamtausstattung des Platzes im
Vordergrund, wobei der Sanitärbe-
reich eine große Rolle spielt. In die
neue Ausgabe wurden 103 Plätze
neu aufgenommen und beschrie-
ben. Klasse auch diesmal: Der Füh-
rer gibt wertvolle Spartipps zu 1000
Campingplätzen in der Vor- und
Nachsaison . Damit die auch gefun-
den werden, ist die Anfahrt dazu in
vielen Fällen mit GPS-Daten
ergänzt. Für viele Besucher immer
wichtiger wird, auch im Urlaub, die
Möglichkeit zum Surfen. Deswegen
fehlt der Hinweis auch nicht, ob es
auf dem Platz ein Internet-Café oder
eine Internet-Ecke bzw. einen draht-
losen Internetzugang (WLAN) gibt.
Ein gelungenes Werk, das aufgrund
seiner großen Vielfalt und Über-
sichtlichkeit sicherlich wieder mit
ein Garant für ungetrübten und
erholsamen Urlaubsgenuss sein
wird. thos

i
ECC-Europa Camping- und Cara-
vaning Führer 2008, Drei Brun-
nen Verlag (Stuttgart), 1056 Sei-
ten, 14,90 Euro.

Ungebrochen ist die Begeisterung,
einmal eine Draisinentour im Glan-
tal zu erleben. Rund 45 000 Gäste
nutzten im Jahr 2007 dieses beson-
dere Angebot. Drei neue Angebote
im Naheland-Urlaubskatalog 2008
wurden speziell für Gruppen-, Be-
triebs- und Vereinsausflüge rund
um die Draisine ausgearbeitet.
„Draisinentour und Kegelspaß“,
„Draisinentour – Genuss pur“ oder
Draisinentour – Strampeln und Bar-
becue“ heißen die neuen Arrange-
ments. Sie beinhalten jeweils eine
Halbtagesdraisinentour mit ent-
sprechendem Zusatzangebot und
kosten zwischen 29,50 und 65 Euro
pro Person. Informationen: Nahe-
land-Touristik, Bahnhofstraße 37,
55606 Kirn, Telefon +49 (0)67 52 /
13 76 10, Fax: +49 (0)67 52 / 13 76 20,
info@naheland.net, www.nahe-
land.net.
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